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Uolttischs Meverstcht.
De» sistzevig* GtaalsseSretär Devnsnrg hat

eiue th« von dm Natioualltberal« aagrtrageue Reichstags-
kaadidaiur für Zschopan-Mariruberg abgelehut, da er,
obwohl th« ela sächsisches Mandat sympathisch sei, sich
nicht polttisch betätig« «olle. — Uns rtae Sym-
pachte-Kuudgrbnug der Mannheimer Handelskammer aut-
»ortete Lrruburg: . Ich hoffe, daß da» nationale Jvtrresse
au de» drutschru Kolonien durch dere« WeitrrrutwiSluug
gerechtfertigt und vertieft»trd, und daß rS «kr auch iu
meiner private» Eigenschaft deschirdr» sein möge, noch recht
tauge Hand tu Hand mit der deutschen Kaufmannschaft
dabei«itMvIrkev. Meine Lrtßuug ist iu diese« Tages
weit über« rin Verdienst hinaus gr»Srdigt morde», doch
kann ich sagen: Ja erußeu Stunden hat « ich das Be»
«nßtsrtu nicht verlaßen, daß ich neben den Pflichten«eines
X«ts auch ts meiner Person das »nsehe« «eine» Berufe»
ansrecht za erhalten hatte. ES gereicht mir daher zur be-
sonderen Befriedigung, daß ich jetzt nach einer ernsten, auch
glückhaftenA«tSführuug»ieder mit Ehren in ihre Reihen
znrücktreten darf.'

I » elur« Teil dav demtfche» Prasse »ird zur
Zeit hervorgehob« , daß soviel, « te die preußische Regier¬
ung diesmal gegenüber Rom erreicht habe, noch nie erreicht
»ordeu sei. Zugleich»ill « aa damit glanveu urschen, daß
«ehr überhaupt sicht zu erlangen gelorseu sei. Eine ein«
fache geschichtliche Reminiszenz demeist, auf «ie schwachen
Füßen diese Behauptungen stehen. I « der jrtzt wird» de-
soudeS aktuell gewordenen Broschüre von Geh. Rat Dr.
Mtrbt io Marburg. Die prrußische Gesandtschaft am Hof
de» Papste»' (Verlag de»Evaug. Bunde») liest mau: .Al»
ans de« vatikanisch« Konzil den Sy-rodaleu eine Vorlage ge¬
macht wurde,« elchr den Protestantismus als„xsstis- bereich-
«ete, ließ Bismarck de» kardinal Auiouelli durch den«orddrut-
scheu Bandetgesandte» von Arni« Mitteilen, daß, »envLdas
Lekeuntui» de» König» von Preußen nud dadurch er selbst
amtlich beleidigt würde, er den Gesandten abberuf« nud die
preußischen Bischöfe anfsorderu würde, in ihre Diözesen
«rückzukehr« . Aus de» Stelle hat die Kurie den bean¬
standet« Ausdruck zurückgezogen. Dar war den» doch eiu
anderes.Egedr-iS' al» der diplomatische AuSgaug der En-
zyklikaaffäre. Hier sind all' die schmthlicheu Wort« stehen
geblieben; nicht eia» ward zurückgezogen, trotzdem nute»
HtSmarck die Kurie gezeigt hatte, daß ste sich sehr wohl
«ach zu Korrektur« ihrer Erlaffe herbeilaffeu kann, wen»
nur iu der richtigen Tonart mit ihr gesprochen wird.

Der Pr««tzische 8a»dta> ist in etaer gemein¬
samen Sitzung beider Häuser durch den Ministerpräsidenten
geschloffen»ordeu. Vorher hatte noch eine Sitzung de»
Herrenhauses stattgefrwdea, in der der schweren NaglkckS
gedacht wurde, von de« einzelne Telle diS Rheiulaude»
durch da» Waffr betroffen worden stad. Da» Etseubahu-
anlrihegesktz und die Vorlage betreffend die öffentlichen
FeuerverstcheiungSanftaltea wurden angenommen. Graf
Rirbach-SorqM« und der vaulirr Delbrück beuutzkn die
Gelegenheit, de« Direktor von Gvlunrr von der Deutschen
Bank noch einige bittere» orte zu widmen, womit ste den
Ftaanzmtnister sichtlich erfreuten.

8 » Oesterreich ist endlich et«e Prrständig «»,
in der italienisch« UaiverfitätSfrage erzielt worden. Dt
Parteien»erden sich aus dir folgevde provisorische Lösau,
einigen: Bi» zu« Wintersemester 1914/15, also aus4Jahr
wird eiue italienische RechtSfakultät provisorisch tu Wien iw
Leb« gerufen. Li» dahin soll rin Ort für dm dauernd«
Sitz de» Fakultät bestimmt werden. — Der junge«aze
dänische Serbe, der dar Attentat aufd« bosnischen Laude»
chef verübte, hatte Fühlung mit anarchistischen Kreisen. Erz
bischof Stadler äußerte über da» Attentat: . Nach alle«
»a» ich höre, galt die entsetzliche Tat unserem geliebt«
Monarchen«nd ich danke inbrüustig« ott, daß die gütig
Vorsehung ihr, Ausführung verhinderte.' Die Erhebung«
über die Beweggründe de» Anschlag» lassen dm Schluß z«
daß der Attentäter Komplicen hatte, « aa glaubt, daß di
Anregung zu de« Attentat vom Ausland kam.

I » der fr«»z»stsch«» Desmtie»te»Ia« « er if
»au am Donnerstag bet der noch immer fortlaufenden Er
örternng de» zahlreichen Interpellationen»eg« der Re
gierungSerUtmug für stemg«Durchführung der Schulpflich
^treten . Mau sagte, Frankreich müsse dem Beispiel
Deutschlands folgen. Deatschlaud, Pflichtfortbildungsschule»
bildet« eiue Jagend heran, die v« wirtschaftlich« nnl
politischen Eiaflaß Deutschlands weit hinaus trage.

.. S» « *Lla»d hat « «> sichl» etwa»» -sprach« »,
zwischen dem Premierminister«Squith, dem LordkaoM

sowie Lord LauSdowue und Balfour tatsächlich geeinigt,
zu» Beratung der konstitutionell,« Krisis eiue Konferenz
von Vertretern der Parteien eivzubernse». Die erste Sitzung
soll bereits in dieser Woche stattstudeu.

I » London hat sich ei» ständiges kirchliches
Komitee zur Förduuug der deutsch-eugltsche« FetedeaSbe-
weguug gebildet. Der Erzbischof von Lanterbury hat sich
bereit erklärt, dm Vorsitz zu übernehmen. Al» vizepräfi-
deuten»erd« die meisten anglikanischen Bischöfe und die
Häupter der römisch-katholischen und der nichtkonformtstische»
Kirchen fungieren. — Am Mittwoch hat eine gut besuchte
Versammlung der verschiedenen englisch-deutschen Freuud-
schaftSgesellschast« stattgesuudru. Lord»vrbmy bemerkte,
er vertraue auf die Erhaltung dr» Frieden» au» drei
Gründen: Er habe Vertrauen iu dm deutschen Kaiser
(Beifall); daun habe er Vertrank» in die beiden Nationen,
Deutschland würde nur gezwungen mit Euglaud Krieg
führen, und England denke sicher nicht au den Krieg;
drittes» keim alle große Jutereffe« beider gemeiosa». da»
wirtschaftliche und das Jutereffe am Friede».

«ach amtliche« Melßwwge« a«s Dewtfch-Ost-
afrika sind die anfangs Mat auSgrbrocheum Unruhe»
iu der Landschaft SSb-Ujuugu infolge de» Erscheinen» der
Truppe nute» Hanptmanu vreutzrl aus ein kleine» Gebiet
beschränkt geblieben. Die Groß-Sultane stehe» treu zur
Verwaltung. Auf die Eiulieferung der bi» jetzt noch nicht
gefaßte« Rädelsführer find Preise aaSaesetzt. Die halbe
6. Kompagnie ist nach lldjidji zurückgekehrt, die »eitere,
Operationen werden von der 10.Kompagnie allein durchgeführt.

Miaistertvochseli» Preaffe».
Berit », 18. Juni. Dr« LaudwtrtschaftSmiufter v.

Arni « und dem Minister de» Innern v. Roltk « ist die
Lachgesuchte Entlassung au» ihren Aemte»» unter Ver¬
leihung der goldene» Krone zum Rotm Adler-Orden erster
Klaffe mit.Eichenlaub erteilt worden.

Der vberprästdmt der Rhriuprovinz Fhr. v. Schar-
lemer, wurde zu» Laudwtrtfchafismiutsterund der
Overpräsidmt der Provinz Schlesien, v. Dallwitz, zum
Minister de» Innern ernannt.

Pageo -HIsuigkette » .
A»« Ttsvt«ltz Lk»h

Marold, de» ro. Just 1010
* U« die Elter «. Ihr Eltern, die ihr dir ernste

Aufgabe habt, eure Sinder so zu erziehe«, daß ste dereinst
zum Ratzen und « ohle de» Menschheit wirken, haltet
strenge darauf, daß eure Kinder ui« ein Tier quäle» nud
seie» anch um da» allergeringste. Lehret ste alle Tage,
daß wir Menschen auf dieser« elt Gerechtigkeit gegen
nufere stummen Mitgrschöpfe, die Tiere, übm müssen, die
uns weder auklageu, noch stch verteidige» können gegen
alle» ihnen zugrfügte Leid. Erinnert ste daran, daß r»
die feigste Lat ist, die eiu Kind begeh« kann, wenn es
rin Tier quält, und lehret ste den Spruch beherzigen:
.Quäle nie eiu Tier, denn«S fühlt wie wir.' Ja , erinnert
sie stet» daran, daß dir Tiere anch Gefühle«nd Empfin¬
dungen besitzen, ähnlich»te der Mensch. Macht ste darauf
aufmerksam, »ie viel Nutzen svd Segen wir von dm
Tieren haben, « a» sollt« wir wohl ohne unser edle»
irmdtmeudr» Pferd anfangm, welche» sich aufopfert im
Dienste der Menschen! Wie sehr würde uu» unsere schöne
Kuh fehlen, die uns mit Milch und Butter versorgt, sowie
anch da» Schaf, dessen« olle zu unserer Kleidung dient.
Habe« wir nicht alle Ursache, dankbar gegen die Tiere zu
sein? Ja de» Lat sollen wir ihm» nufere Dauktarkrkt
bezeugen, indem wir sie stet» gut und liebevoll behandeln.
Wenn ihr in dieser« eise eure Kinde» znm Tierschutz au-
hallet, so wird reicher Segen« er Loh» fei». Eure kiude»
werden euch stets lieben und achten. Ihr »erdet ste zu
Meuschmfrruudm erziehen, die sich mit »arme« Herze«
auch für ihre Mitmensch« ausopferu. Denn: . Ein Herz,
da» Tier« schützt, » trd Mmsche« nicht verstoße«, »er groß
i« klein« ist, ist größer nochim Große».'

Herremberg, 18, Juut. Gestern faud eiue Besprechung
in Sach« der Antomobilwagmvrrbiuduug Hatlerbach—
Nagold—Hrrreuberg mit eine« Vertreter einer Motor-
»ageufabrtk statt, an der auch Vertreter de» k. Oberamt»
und der hiesig« Stadtverwaltung triluahm« . Zunächst
»nrde dir Strecke befahr« und di«Rentabilität besprochen.
EL wird stch anch dam« haadelv, ob mau dieS .recke
auch für klein« Güterverkehr eiurichtrt oder nur für den
Personenverkehr.

r M-w-wsürg» 19. Juni. Seit einiger Zell wird in
Arnbach, wen» die Leute auf de« Felde»der sonst an»
wärt» find, gestohlen. Nu« ist einer der Diebe, ein
ISjähriger Schüler, ermtttelt worden. Dieser ist mit einer
beispiellose» Frechheit iu fremde Hänser eingestteg« »nd
hat immer die gavzr« ohunug abgesncht, bi» er Geld fand,
da» er daun au stch»ah«, um e» ,» Schleckereien zutzver-
wenden.

«,m Land», 17. Juni. I « »eneste» Wochenblatt
für die Landwirtschaft findet stch eiu Anssatz gegen jene,
welche stch gegen die landwirtschaftliche« Maschinen
weudm und ste wegen ihrer Erschein»«» bei der Arbeit als
.grauenhafte Produlle der Neuzeit' find« . Dr« gegen¬
über schreibt der Einsender: . Allerorts steht die Sommerung
tu neuzeitliche« Betrieben schöa gedrillt in schunrgrradeu
Reih« . . Man steht zu sehr die Menschmhasd' , «ein«
Naturfreunde. — Gewiß, aber di« Menschenhand hat doch
auch den Bob« vorbereitet, Nahrung verschafft«nd die
Pflänzchen anSgesät, warn« sollte ste diese nicht anch gleich
iu schöne Ordnung bringen? Die gerade Linie hat »ns
die Natur gelehrt; warum freut«an stch anderwärts über
fit? Warn« stad auch peinlich gerade Baumstämme
r-maatisch und stimmungsvoll? Von eiue« Berg herab
eine durch künstlich gezogene, gerade Linie» in hundert
Stücke geteilte Feldmark vor stch,n sehr», wird allgemein
als hübsch bewuudert, weil man» nun einmal so gewohnt.
Unsere Maschinen tu der Feldmark so paffend zu sind«
«ie da» Han» i« Walde, dafür find wir »,r noch nicht
reif; wir versteh« die Maschinen richtig, aber können ste
noch nicht rwpfiadku, daß e» doch»nr ein« Sammlung
richtig erkannte» Raturkräfte ist und daher berufe«, bei
manchen rein mechanisch« Arbeiten ein altgewohnte» Bild
z« verdrängen. Ich will mit alle» dem keine AnsfaffuugS-
«eise anfdräng« , nur dem die Richtung zu ihr avgeb» ,
dem ste noch neu erscheint. Ms Führer aus dem« eg
empfehle ich dm großen Schwab« Max Eyth. Die mo¬
dernen Aeudernugeu habe» nie und»immer die Schönheit
eines Berufes, die iu de« Zusammenarbeiten mit der Natur
liegt, z» knicken vermocht. Ra» gewöhne stch daran.
Beschauen»nd Denke» za vereinen, und«an wird selbst
eine klappernde Mähmaschine schön finden und seine Freude
an ihr Hab« könne«, besonder» —wenn st«gut snvktiouiert.

Rot« Friede i« Bawgewerde?
Stwttgart, 17. Juni. Infolge der gestern erfolgt«

Aufhebung der AuSfperruogi« Baugewerbe ist heute früh
die Arbeit au den ruhend« Bant« wieder ausgenommen
worden. Ueverall herrscht rege Tätigkeit. — Demgegenüber
meldet die . Tagwacht' : Die bürgerliche Presse schreibt,
die Aussperrungt« Baugewerbe sei von heute ab In Stutt¬
gart offiziell aufgehoben, die Arbeit heute früh bei dm
ruhend« Baute« offiziell wieder ausgenommen Word« .
Demgegenüber ist z« sagen, daß von einer Wiederaufnahme
der Arbeit nicht gesprochen»erd« kau». Die Arbeitnehmer-
organtsatton« haben vom Arbeitgeberbnnd noch keine Nach¬
richt, unter welch« Bedingung« die Arbeit ausgenommen
werden soll. ES Hab« im Gegenteil einige Uatrrurhmer,
die sich bisher au der AaSsperrang nicht beteiligt Hab« ,
auf Veranlassung de» ArbritgeberbundeS noch ansgesperrt.
Heute abeud will stch eiae Unternehmerversammlung über
ihre Stellung zu de« Schiedsspruch schlüssig mach« .

Zw« G«b« isft,»sn»ese». Au» gewerblichen kreis«
geht vr« . StaatSauzrtger' nachstehende Zuschrift zu:

Während man mein« sollte, die Scheffuug eine» ein¬
heitlichen deutschen Reich» hätte die frühere gegenseitige
Abschlteßnug der eiuzelstaatlicheu kleinen Wirtschaftsgebiet«
beseitigt unde» « erde stch der Gedanke der Ausgestaltung
de» Reichs zu einem einheitlichen klein« Wirtschaftsgebiete
beseitigt unde» »erde stch der Gedanke der Ausgestaltung
de» Reich» zu eine« einheitlich« WirtschastSgebtld in
immer wettere« Umfanget» die Wirklichkeit«»setzen,
«ach« stch fett einig« Jahre» wieder Bestrebung« be¬
merkbar, welche aus die Errichtung neuer Schranken zwischen
den einzelnen Bundesstaaten abzirlev. In dies«» Richtung
bewegen stch namentlich anch gewisse Vorschrift« über die
Vergebung staatlicher Arbeiten und Lieferung« im König¬
reich Bayern nud t» Großherzogtn» Baden. So »er¬
lang« die bayerisch« Bestimmungen, daß soweit eine Wahl
unter verschied« « Bewerbern stattstude, t» Fall anuähernd
gleichwertigen Angebots der inländische Bewerber vor de«
ausländisch« , »utrr d« inländischen Bewerbe« der ein¬
heimische und»vier d« einheimischen dkrjrnize dm Vorzug
genießen solle, welcher am Orte der Leistung«der iu beste»
Nähe seine grwerbliche Niederlassung habe «nd daß zur
Vergebung an anSläadische Bewerber die ministerielle Ge¬
nehmigung erforderlich sei. In Bad« aber ist bestimmt,
daß im Falle aunäherad gleichwertiger Angebote der badische



Bewerb» de» BorzuZ vor dr» außerbabische». der badische
Produzrut de» Vorzug»»r dimjruizen badische» Bewub«
«Hille, drffe» Angebot sich aus Ware» ulchtbabische» llr-
spruuz» beziehe. 8« Perbisguug von Lrißuugen»ub
Li;f«»ugk» a» »ichtbeutsche«ub »»1» Uwfttudeu auch a»
oichtbabische bentschr Bewerb« sei« iuistttielle Sruehmigusg
«ford«llch. E» iß nicht»«»uubttllch, baß die« tt der Au»,
sührsua dieser Vorschriften betraute« Behörde» der Absicht
dieser Bkßtmmuugeu durch ei«» weitgehend« Auischließung
all« »ichtd« eugur» Httmat augrhöttgm Ksukrrrreutru
glaube» -«echt»erde» »u wüste». Tatsächlich kau» ei würt-
1«»b«-. Jubustrielleu uud Srw« bttretbeud«i lu»«her» and
ia » ade« nur selle« ««ch grliugeo, bei der»«-eb««- tzou
Arbeite« »»d>tes«r«»-e» a« Staats- »d« Ge«ti»dtbehSrde»
»tt de, Etshttmische« i« ei«r« «sol-reiche« Wettbewerb
ei«t«trete». » ie wSrltember- ische« »orschrifteu Sb«
die Brrgebuug»o« Arbeite« ««d Lieslluuge» sitr öffeutliche
Puwalluugeu!e»»e« ei«r Beßimwuu-, weiche de« Wsirt.
tember-n ei«e »orzusSwtts« Berücksichttgang ei»rb««e»
»itrde, «icht. We»u bei dies« Sachlage Judusttte««d
Gr»«bei« Württemberg au » taat »«d « emrtude« tt der
»achdrückliche» Forderung httavtrete«, bei» rr-eb««ge» sür
de« i»!ii«dtsche« Bedarf a«r dr« -eaaaate» » arschrifte«
»«serer Nachbarstaat»« zu Suusteu de» eiahriwische» Ge¬
werbe» eatsprecheudrN»tza»wn»d«v- pr ziehe«, s, wttd die»
al >e» eio v»r al» et« « t auSglttcheuder Serechtigkett«-
scheiueu» ««es.

Etattgart , 18. Juui. Le« Grase» tzou Zepprltu
w»rde der «-i. Preußische Orde» ?ovr 1« Mrits der-
liehe«.

Glattgart , 17. Jsui. Die Fachausstellung de»
» «baade» » rutsch« Air«»««, «ud Jußallatrur-Juuuugeu
wttd a« M«ita- abe»d -eschiosse». A» -iriche« Lage
werde» auch die zuerkauateu Preise bekauat-e-rbr».

— » a» »o« 17.—SO. Ami hier staitstudrudr Kreis-
fest de» 8. streife» de» deutsche« Athitteuverbaude», der-
buude« « it streibbauuerwrihe, wurde-ester« abeud durch
»iueu Fackelz«- ei«-rlrttet, der sich auch durch die König»,
straße bewe-te. Ln stöuig hat fstr da» Srst»tue« »hreu-
drei» gestiftet.

GchSlarfahrt ISIS des tz ratsche» Matte«,
vrreia». Wie wir«sehreu. wttd sich der Preis für die
Schülnsahrt uach Hamburg, Hrlgolaub«ud stiel«ach de«
heute vorliegend»» Kosteutzorauschiägru vo« 85 ^ auf 80
Mart ermäßige». Eg wäre zu wSusche», daß dtrfe Fahrt
rtar zahlreiche Beteilig»«- erfährt, da e» ja teiur« Zweifel
»utrrliegt, daß Gchäler, auch weuu siei» ihre« spättte»
Lebe» die Städte aufsucheu, welche auf der Schülerfahrt
bersthrt werde«, tau» Gelegruhett Hab««, die Liurichtusgeu
der strieg». »ud HaudeUmariuei» kurz« Zeit teuse« zu
teruru. Etwaige Auwelduuge« z«r L«il«ah«e «« dieser
Fahrt wollt» balswözlichft«« dir Geschäftsstelle tu Statt,
gart, Uhlaudsstraß» Nr. 3, welche za»eiine» A«»tüufte«
ger«e zur Berfüguug strht, «iugesaudt»udr».

r GtattUart, 18. Juni. Bei du heute auf der
Stadtdirettiv, »orgeuommeur» Ziehung dn Note streuz-
Lotterie fieleu die Hauptgevluue auf folgeudeN»»««« :
30000^tz aas Nr. 54501. 10 000 ^tz auf Nr. 69343,
3000^ a»f Nr. 8298. je 1000 aus Nr. 47181,
41023, je 500 auf Nr. 37081. 8941. 12086. 13950.
(Ohne Gewähr.)

r Gtattgart , 17. Ami. Lies« Lage wurde hi«
ei« sBayrisch« Hilfbouriu grgrstudet. L« Berti», du
zugleich ei» Mittelpunkt sSr die lu Witrttrueberg bestehende«
beyrischru Bueiuiguuge« sei» soll, dersolgt dr« Zweck, i»
«ü .ttembu- wohnkudr oder zettwrilig sich aushalleude
Baynu zu uutersiStze«. De« Berelu habe« sich 10 in
Württemberg kesieheude bayrische vneiuizuugr«augrschloffe»,
die auchi« Ausschuß durch ihre» Borsiavd orrtreteu sind.
Ehreupräsideut ist d« stgl. Bay«. Gesandte in Stuttgart,
Graf oo» May, Borstaud»ud Schatzmeister der stgl. Bayer.
Geueralloasul Dr. o. Lörteubach. Strllvttttet« de» Bor-
staudr» Majora. D. tzoller, 1. Schriftführer Nrchtsauwall
Dr. Aoseustei«, 3. Schriftführer Georg tzaußuer. Die
Mittel des Berelu» solle» durch Beiträge oo» Eiuzrlwtt-
gliedu», sowied»rch Beiträge dn eiuzrluru Bneiniguugru
«ud sonstige Zuwruduugru aufgebracht wnde«.

r MaxUtxst««, 18. Juni. Die st. Zentralstelle für
Gewerbe med Handel hat tu der letzte» Sitzung de» Ge«
sa«tkollegtu«» i« Lalw». a. auch Mittel zur Letstnug de»
hälftige»Aufwand» d« hauptamtlich au,«stellende» Beamte»
für dt« auf 1. Oktoberd». I ». tu» Lebe» tretende bsfent.
licht Aechtrcmrluvst,stelle der Stadt i»de» Etat eiugrstrllt.
Ursprüuglich sollte da» Lätigkrttsgebiet diese» Aestitut» aus
da» Oberamt Aeeetlioge» beschränkt bleibe». Nachdem die
Gewährung eine» Staatsbeitrag» zu deu Berwaltungskosteu
d« RrchtSauskuuftsßelle ab« dabo» abhängig gemacht wttd,
daß die Oberämter Lübiugeu, Rottmburg, MSnsiugev, Urach,
Nürtiugeo und Henrubng tu de»Seschästlkrei» rinbezogeu
werde» »ud die Bnettwiligkeit ausgksprocheu wird, g«.
gebru'ufall» arch Angehörigea»s andere«Orte» dr» Hand-
»«ttrammnbrz'rk» zu bnate», so wird die Stadtonwalt«
u»g dies«« Bnlaage« stattgebe».

Mattwell, 17. Ja«. Leid« hat hier da» Hochwasser
tt« Opfer gefordert. Untertertianer Adolf Hauser »o»
Freudeustadt , ei» bezabt« nud allsttt» beliebt« Schül«,
wurde seit grsteru vermißt. Er ist ertruuke«. »ei den
ßeutr stüh a,gestellte» Nachforschuugr» fand eiu städtischer
Augestrllter deffe» Kleiber»ohlgeorduet tu dr« bffeutliche»
Badhau» vrr. Nachd« Lttchr wird urckarabwärt» gesucht,
bi» jetzt ohne Erfolg. Alle» »oschetu«ach hat der jnugr
Mau», der gerue allttu gi»g, auf «iur» Spaziergang einer
plötzliche» Nrzuug folgeud im Neckar ei« Bad genommen
»«d ist vo» de» Flute» soitgetragru»« de».

r Münfiage«, 18. Jaui. Bei de« hier»orgeuo»«
me»e« Anlass vo» Reneoute» sür da» Remoutrdepot Brett«
hüle» wurde» 5 Pferde augttauft. » te Prttse bewegten
sich,wisch«, 700—1000 ^s. Wi, verlautet, solle« von
der Fohleuaufz«chta»statt Offr»ha»se« 61 und am letzte«
Meustag in Savlga«»ur4Aemoute» aufgekaust»orde»sei».

r vrackexhei» , 18. Jsui. Ei» Eiubruchsdersuch ist
im htesigeu Bahuhos gemacht wordru. Dem Eiubrech« ge«
lauge», di« Haustür, zu öffne», die »ebe» de« Schalt«
befindliche Türe hielt aber sei««« Werkzeuge» stand. Ma«
sieht deuilich, wie er « tt ei»e« Stemmeisen versschtr, die
Türe gewaüsam zu äff««». Le« Lät« ist ma» bereit» a«f
der Spur.

Wmüxtz, 17. Juni. I » der gestrigen uichtöffeutltchro
Gemeinderatssitzung wurde die sofortige Dtenstestlaffuug
de» Bolizttamtmauu» Stadttmai« ausgesprochr». Dir
Uutersachuug de» wegen Uaterfchleguugr» im Amt Berhas.
teteu dauert »och an. Zum Stellvertreter ist Aktuar
Schopp bestellt worbe». La Fahuduugswachtmttst«
Schweiubeuz die Ha«»mttst« strlle am städtische« Nealgy«.
uasiu» und an der Nralschulr«hatten hat, wurde Poli«
zeiwachtmetster» ieg« zum Fahuduugswachtmttst« gewähll.
Die hiedurch erledigt«Polizeiwachtmeisterstelle«hielt Schutz,
«auu Fußeder.

r Heldextzrix», 18. Juni. Med« eine Submission»,
blüte: Zu deu Brabarkrite» de» «euer, voHsschulhau».
»eubauß liefe» Offertm vo» 6010 bi» 8505 Mark ein.
Nachdemd« billigste Offerteusirll« i» d« Gemriuderat».
sitzuug bestimmt erklärt hatte, daß « richtig kalkuliert habe
«ud die Arbeit zu diesem Brei» wohl au-führe« köuue,
wsrde ihm drr Zuschlag erteilt. Nach kurzer Zeit erklärte
« »ute» gehaltlose» Ausreden, daß er die Arbett»icht au»,
führen könne nud wrrde. Die GrabarSttten werden usu
in Regie de? Hochbasamt» ausgeführt, da der Gemeiuderat
keine Lust hatte, uach diese» Erfahrung«» die nächsthöhere
Offerte zu berücksichtigen. L« Offertstelrr wurde wegen
Btttragtbruche» vou jed« seruereu städtische» Arbttt au»,
geschlvffeu.

r Biteeach, 17. Juui. Gest«« erhängte sich eiu
46 Jahre alt« verheirateter Sattln aus de« Dachboden
ei«« hirstgru Fabrik. Der Brda»e'.n»werte war schon
läugne Zrtt körperlich md geistig schw« leideud»ud wareu
btteit» Borb«ttt»»ge» zu seiner Eiuliefe»«»- tu tt«eHell-
austall getroffen.

r Friedrichshafe», 19. Jaui. L« «eue Zrppeltu-
schr Luftkreuz« LZ 7, oder, wie er diese» Lage getauft
werde» soll, . Deutschland*, ist heute vormtttag zu sei»«
ersten Probefahrt aufgestiege». Um7 Uh» wurde da»
Paffagierschiff, lediglich besetzt mit der Führung», und Be-
dteuaugimauuschaft, au» d« Halle gezogen«ud «hob sich
zu einem wohlgeluugeue» Probeflue, dem sich uoch mehrere
auschließeu werde», bevor dir augeküudtgte Reise uach Düs¬
seldorf asgetrete« wird. Außer eiu« Auzahl Aufsicht»-
ratsmttglieder der Deutschen Luftschiffahrtr-Allieu-Gesell-
fchaft, für die des Kreuzer grba»t worbe» ist, find4 Mit¬
glied« der chtuestscheu Militär siudleulommlssto» eiugelroffe».

r Kriadrichsßafe», IS. Jn»i. Die erste Paffagier-
fahrt de» auf deu Name» »Drutfchlaud* getaufte» L.Z.7
«folgt, fall» kriue Zwischeufälle eiutrtte«, am SS. Juui
»ud führt üb« Ul», Stuttgart, Heidelberg, Mannheim,
Köl» uach Düsseldorf.

r WUloaxge«, 18. Juvt. Eine JSustratlo« zu«
Kapitel Hrtmatschutz»ud Deukmalpsiege bildet folgeude
Begebenheit: Für e>»e spätgotische, holzgeschmückte Madou-
«eustatue, di« ein« Kapelle am Wege vou Ellwaogr» «ach
Nenaheim ziert, bot et» a«»wärtig« Hä»dler 600 Der
Pfleger staub»»» eiue« B« ka«f de» Gebilde» »ur mit
Rücksicht aus die allseitigr Mißstimmuug, die sich feiuer Ab-
ficht gegenüber«hob, ab, ist ab« jedenfalls schließlich doch
bereit, da» immerhin verlocktvde Angebot de» Häudler» zu
akzeptiere». Die Angelegeatzett solltea» zuständiger Stelle
Beachtung finden.

Deutsche« Reich.
r 18. Juni. In große Aufregung

versetzt wurdru die Jusaßes eiue» Wage«» de» nachmittag»
5 Uhr hier riotreffeadeu Zage» TSbingeu-Hechtuge«.
«ähread der Fahrt starb plötzlich tu dr» Arme» seturr Fra»
,wische» Ablage« uud Straßberg eia älterer Msuu, d«
Eugelwttt vou Wirtrrliuge». Er besaud sicht« der letzte»
Zrtt i» der Luugevheilstätte zu Schömberx, wo« vou seine«
»og,hörige» abgrholl worbe» war. Uat« de» Mitreisr»de«
herrschte Unwille Sb« de» leichtfertige» Lrausport eiue» so
schw« Kranke». I « Straßberg wurde drr Lote au» de»
Wagen geuomme», d« Wrge«sofort geräumt uud»erschloss«».

« «» » aste«, IS. Juni. Im Mühlkaual der Stabt
Pforzheim wurde vor IS Jahren die Leiche eine» 8 Lage
alteu.iKaabe» gefunden. Die Nachforschungen»ach d«
Mntt« wäre« « folglok. Jetzt hat eine Dienstwagd vo»
Lonwetter freiwillig gesiaudeu, daß sie damals de» Knabe«
in» » aff« geworft» hat.

« . »»halt (A«t Bühl), 18. Jeui. I « hiesigen Ge-
»ei»dr»alde wsrde ri»e in Badeo-Bade« per Kur wettende
juugr Dame vo» Knabe« erschoss«» anfgrsuude». Die
Erschoffeueßist 26 Jahre alt, au» Stuttgart uud wurde
bereit» seit einige« Tage» »«mißt.

Jxgexhtt « , 17. Juui. Sestern ereiguete sich d«
seltene Fall, daß an eine« Lage drei stark«Erdbebr« rrgist.
riert wurdru. Außer deu bereit» gemeldete« Beben n»
5.20 Uhrt» Granada« d um 7.50 Uhri» frruen Oste»
«folgte«achwtttag» 5.31 Uhr eine kräftige Anfzrichvuug,
die etwa eine Biertelsiuvde dauerte. Drr Hnd scheint i«
Europa grwese« p»sein.

Gerichtssaal.
r Pforzhei« , 17. Juui. » ie leichtfertig oft Kredit

gegeben wird zeigt eiue Berhaudl»«- de» hiesige» Schöffe«,
grrtcht». D« Hasst«« Engelbert Witttch hier bestellte
i» ein« Weiuhandlmig tu Schallstadt zweimal je fünfzig
Masche, Sekt, die Flasche zu 5.50 und«hielta»ch dt«
erste Se«dn«g geliefert, obgleich er «ichti« Staude war
z» zahlen. Er wurde zu 6 Woche« Grfäugui» verurteilt.

R»Pa»h«Ua«, 17. Juui. Da» Reichsgericht sprach
heute da» Urteili» dem Prozeß gege« de« frühere» Mi»i.
sterprästdnete» Lhristeuse» uud de» frühere« Miutster de»
In »«» » er, wegeu Nachltfftgkeit im Amt. Sega»,«« d»rch
ih, Nichteiuschretteu gege«de« früheren Justipuiuist« Alberti.
Ehristrufeu wurde fteigesproches. Berg wurde,m Zahlnug
vo» 1000 Kraue« iu die Staatskasse, esruturll 60 Lage»
Hast verurteilt. Die Koste» de» »«fahren» im Betrag
»o« 10000 Kr. wurde« der Staatskasse auferlegt, jedoch
bezahlt» erg eiu Fünftel dieser Summe.

Ds- Hwchwafsar.
i Make«, 18. Juui. Sester» giug bttU«t»ro«bach,

Reßla«, Hammerstadt«. a. Orte» ei» »olkrubruchartig«
Regeu«ted«, der das gauze Wi«se«tal überschwemmte, so
daß sogar das Birh au» de» Stallung«» gebracht werden
wußte. Die Straße von Usterrowbach uach Aaleu war
bi» heute früh auf drr llaterrombach« Seite«icht passt«,
bar. Die Aal versrsachte,wische» Hofherrsweil« «ud
Aaleu große lleberschwemmuuge», bis Herei» i« die
Stadt zu»Wilhrlmstraße. Auch hi« mußte da» Lieha«»
deu Ställeu gebracht werde». Dt«Hopseustraße bl» heruster
zu» Nudelfabrik steht so unter Waffe», daß sie für Fuß.
gäsger nicht mehr passierbar ist. Bo« Sägewerk Eußliu
und Aißliug« bi» hiuuntrr nach» affrralsiugru gleicht da»
Wteseutal eiue« vre; ebeuso ist da» gauze Jsdustrirgebtrt
überschwimmt.

r Al« , 18. Juui. Da» Hochwasser ist um 150 LM
surückgegargm und staub grst«u abeud auf 250<rw Pegel-
höhe, » essuders Setroffeu wurde Nr«-Ul«, wo da»« aff«
t» breite« Sürt-l die Stadt umgibt»ud in den Gärtuereim
schreckliche Verwüstungen»»gerichtet hat. Durch deu Bah»,
dam« ist drr Ablaufz«, Dona» verschlösse», sodaß sich
da» « aff« «icht so rasch verkaufeu dürfte. Sester»kouvten
tu Neu-Ulm krine Leichen beerdigt»erde»; da der» eg zu»
Kirchhof überflutet ist. Die Stadt Ul« « ußle da«Waffer-
puwpwerk im Douautal außer Betrieb fetze».

Heidelberg, 18. Just. .Sester» abeud ging ei»
außerordentlich heftiges Gewitter« tt wolkeuvrucharttgr»
Regeu üb« Heidelberg uud da« Reckartal nieder. A«
Obsikultureu»ud » artruoulageu wurde großer Schade«
augerichtet. Auf du Neblubah« Hridelberg-Wieskch ent¬
gleiste eis Zug infolge drr augrschvkwmtrn Saudmeugr«.
Verletzt wurde dabei«i««a»d.

« «g»d«rg, 17. Juni. Die Gersthof« Lechbrück«
ist «tsgestürzt, der Lechhausen« Kirchturm am ei«,
stürze». Das Ufergeläsde dr» Lech iß 60m breit sortge«
rtffe«, die Lindenalleei» der uuterru Lechdawmstraße»eg.
gespült. Hochablaß, eiu bevorzugter, reizeudrr Erholung»,
ort drr Augsburg«, ist vo« Erdboden verschwundeo, sämt»
licht Gebäude eingrstürzt; das berühmte städtische Wasser,
werk dortselbst schwer bedroht. Der bisherige Schaben i«
Augsburg»ud Umgebung brträzt vieleÄillioum. I«
Iuuuu d« Stadt ist di, Gefahr vorüber. Eiue Sam«,
lang für die Geschädigte« iß eiugeleitet.

Bndanest, 18. Jaui. Sraaeuhaft lauten die urueße»
Nachrichte» Sb« die lleberschwemmuugeu  i« Südoßen
UagarsS. Dir au» d« Gegend zwischen LugvS uud Or«
sswa eiugetroffeur» Nachrtchtru brsügev, Saß dort i«
20 Ortschaften« ehr als 350 Menschen  de« Hochwasser
zu« Opfer  gesalleu sind.

A»«r«id
Mo« , 16. Jaui. verschiedene Blätter wisse» PI

melde,, der Papst befinde sich infolge de, Ereignisse i»
einem hochgradigen ErregungSzusiaud. ES wurde äuge-
gebe», daß Piu» X., falls die Diplomatie keiseu Ausweg
gefunden hätte, schließlich direkt au den Kaiser aeschriebe«
hätte. Der Nawe des Verfassers drr E ztzklika wird
streug geheim gehalten. ES steht heute fest, daß BivkSy
Luto es nicht ist.

18. Juni. Bisher hatte» sich de« In«
geuteurr» de» Pasama-Kauals recht wruige Schwierigkeit«
eutgegeugestellt, so daß, wie das . E«-t»ge«ri»g JourualE
sagt, scho» ttw« 100 Milliou« Kubrk.Hards Erde und
Bestei« fortgeschafft werde» kouutev, etwa so viel, wie die
erste» Pläne des srauzöfischeu Kanals Vorfahr«. Jetzt ab«
stelle» sich deu Arbeite« erhebliche Hiubrrutffei« de« « eg.
Nachdem scho« i« April tt» ziemlicher Erdrutsch in der
Lulebra-Partie za verzetchnes war, ist am 17. Mat eiue
Masse»oa 500000 Kabik-Yards ia »ewesuug gekowmeu
uud hat de» Durchstich aas 900 Faß wird« aufgesüllt.
L« letztes Nachricht«» »ach dauert die Bewegung des Erb-
reich» «och fort.

Wt« schwere» Gife«H«tz>»»gliick bet Pari ».
Pari », 18. Juui. Eiu »orortSzug der StaatSboh»

ist »tt » illeprevx in «raub gerate». 15 Pnsouru solle»
umgrkomme» sei». .

— Der Effeubohuuusall von Btleprenx ereiguete stch
um 6 Uhr ebrudS. Eiu Lokalzug mußt- msolge Drfrtt»
d« Maschtu« aus der Strecke halte». » « folgende von
Pari» nach Srauvillr gehe»»« Eüzu» fuhr aus de« Lokal-
pr,. Drr Speisewagen dr» Ettzug» geriet tu '.Brand.
Offiziell»Kd avgegrbr«, daß6 Person«» -«tätet«ud 4»
derwuudet stud.



UagltiVMe durch Blitzschläge.-)
(Nachdr. «« ».)

»ir halte« es sür wichtig, bevor mi, die»rt >»d
»eise der erste« tzilfeletstnng bet Unglückssüllend»rch Blitz-
schlüge bespreche«, e»«t,e AnfNürnnge» Sb» die Notar de»
Blitze» a«d set«e« irkuusrua» sich,« gebe«. De«« leid»
Hab«, die allermeiste« Mensche» a«chi» dies« Bezieh««»
oollstLadig falsche»orstellusgea. Jedenfalls sollt, «au bei
Gewittern die. erste Hilfe' dari« erblicke», daß ma« stch
s«d avdere vo» dor»herei» möglichst weuig eia» Befahr
« »setzt. Um hlerbei aber da» Nichtige treffe« za tö»«eu,
m«ß «a» ebe» wiffea, wieso Sberhaupt UaglSck»fitlle bet
Gewitter« darch Blaschlagrav« Blitze« e»tstehe« !ö« e».

»l , entsteht rin Gewitter8 Die erste Ursache bildet
die Eutstehuug ei«» elrttrischen Spa««« g»«folge der meist
große» Wirmei» de« Wollearegione«. E» gibt sech» «nd
mehr» olkeuschichtru, die oft Hunderte von Metern ent-
frr»t Sbereinander liege» « d die uster stch, je »ach de«
herrsche«-»« Lnftstrbmanges, verschiedene Richtsugeu et»-
nehme« »ad verschiede» schnell dahiaztehr» köuum. ES
eutstrhes daher Neib»«ge«, welche die elektrische Spauuuug
noch vergrößern. N«n wiffe» »ir, daß Wasserd« aller¬
beste ElektrizilitSleiter ist. brffer noch al» Metall, » ölte«
bestehe« an»Milliarde« Hein» Wafferblüsche«; diese riehen
also die Elektrizität an stch, aber«sr a« ihrer Oberfläche
find st« elektrisch. Bald vereinige« stch die Bläschen zs
Lröpscheu»»d Lropfen, d»e« Besamtobttfiäche«atürltch
klri«e» ist al» die der viele« »lä»che«. Auf diese« eise
wird Elektrizität srei und die Spannung wird so groß,
daß sie stch schließlich entladet. Die»geschieht in Form de»
Blitze», der von der Erde angezoges wird, ob» richtig«
vo« der Fruchtigkeit der Erde. Diese leitet den Blitz ab.

Ein Irrtum ist die»«nähme, daß der Blitz die hoch-
liegenden Begendru oder die höchstragendr« Gegenstände
,ameist aufsnchk, um dort eiuznschlagev oder stch abznleiten.
E» kommt in Wirklichkeit für die Möglichkeit ein« Befahr
weder ans da» ein«»och auf da» andere an, sondern an»-
schließlich ans die relative Erhebung de» einzelnen Objekte»
übersseine nächste Umgebung, fer»er aber auch auf da»
Objekt selbst; den» e, gibt solche, die den Blitz bester leite«
«l» andere. D« Blitz ab« »endet stch stet» dem ihm
nächsten Gegenstand zu, weile, den kürzesten« eg in»
Erdinnere sucht, «nd fodaun bevorzngt er stet» den beste«
Leiter. So kanne» geschehe«, «nd geschieht ja anch tat-
sächlich, daß bei eine« Gewitter üb« hügeligem Gelände
d« Blitz in ei« tief im Tale liegende» Han» eiuschlägt,
well dort die Erde am feuchtestes ist, während er auf der
Höhe stehende Gebäude, Schornsteine, »asfichtstSrme«nd
dergleichen unbehelligt läßt. Sehr oft geschieht er. daß
der Blitz in eine« Schuppe» eiuschlägt, du direkt neben
eise« viel höhere«, mit Blitzableiter versehenen Hanse steht.
U« de» Schuppes stad dann in der Regel Bäume oder
Sträncher; wo diese stad, ist gewöhnlich auch« affe», u«d
diese» ebe« ist ein viel besserer Leit« al» da» Metall de»
Blitzableiter». E, grnügt dem Blitz vollständig Boden-
»aff«, dessen» orhaadeusein mau selbst gar nicht»ahrnimmt.
I « große« Städten allerding» wird der Blitz die ihm ge¬
botenen kü«stlicht» AblritaugSwege bevorzugen, ab« vo«
diese» sicher dirjrvigeu, dir feucht find, z. ». Dachrinne».
So ist er erklärlich, daß Menschen«nd Liere auf de«
Felde oder der Landstraße ebeusowohl vom Blitze getroffen
werde» können wie hochragende Türme und Schornsteine,
v» so«ehr, al»erstenz. v. Landwirte, Fahrrad!« «s«.,
in den«eisten Füllen irgend etwa» Metallene» bei stch
habe» (Wagen, Fahrräder usw.), denen stch der Blitz al»
für ihn guten Sbletteru gern zuweudet.

Noch einen andern Irrt«« müssen wir im Interesse
ei«« erschöpfenden Belehrung beseitige«, nämlich die volks¬
tümliche Unterscheidung von. warmen" und.kalten*Blitz-
schlügen; die»armen Schläge solle« angeblich zünde», die
kalte» nicht. Dies ist unrichtig. Der Blitza« stch zündet
niemals; da» Entstehen von Fr»« geschieht vielmehr stet»
indirekt, d. h. de, Blitz bringt,. ». Etseuteilr tu»Glühen,
und erst da» glühende Eise« führt zm Fe«er»grfahr, wenn
leicht brrnubare Gegenstände in nächster Nähe liege«.

Für de» ansmerksame« Leser wird nun schon viele»
verständlich sein von de«, wa» er bet eine« Gewitter z«
tun hat, »nd »a» « sicht tu» darf.

Direkt gefährlich wäree», wollte mau, wenn man stch
i« Freien befindet, in eine« Grabe» Schvtz suchen, womög¬
lich»och da» Fahrrad daneben gelegt. Denn ei« Graben
enthält» aff«, und Wasser zieht den Blitz,«allererst an,

') Vitt Genehmigung de» Verleger» entnommen au» . De» häuß-
kiche Ratgeber - von geltx und Wanba Roser ged. 2 ^ veelag
von Richard Oeflrr, Berlin.

ganz abgesehen«och von dema»d«e» Blttzfänzer, dem
metallene» Fahrrad oder-«gleiche».

Der erste Schutz im Freie» augeficht» de, drohende«
Gefahr ist, alle Metallsach« , die ma» bei stch hat: Schlüssel,
Flints, Fahrrad, sogar Uhr, «eile und Fingerringet« SS
bis KO Met« Eutseruuug ab,»lege«, wobei ma« die Uhr
»sw. wasserdicht eiuwickelt, eventuell««trr de» H»t legt
»d« in einen««»gezogene« Stiesel verpackt. Pferde find
ab,»schirre« und absrit» vom Wage» zu sühreu, ab« a»ch
genug entfernt von eine« selbst. Mehrere Pferde treaue
«an ebensall» voneinander. 3» übrige» warte»au da»
Unweit« ruhig ab. »einesfall» suche mau Schutz«nt«
rtur« alleinstehende« van«, auch nicht(im Waldez. B.)
«nt« einem sehr großen oder wett ausladende« va»m. In
all diese«Fälle» begibt«a» stch nur«ehri» Gefahr, au-
statt ihrz« entrinne». Bemerken»»»« sind wissenschaftliche
Beobachtungen über die Blitzgefahr unter verschiedenen
Bäume», dir während6 Jahre« in de« österreichischen
«lp»»ländern nud ancha«drr»wo gemacht wsrde». Danach
find die gefährlichste« »ä«me die Eichen(58'/. all« vom
Blitz getroffenen Bäume), daun komme» die Kiefer« (21°/»).
hiernach die»«che« (8°/.); am wenigsten» gefährlich(7°/,)
find die Fichten»»d die Obstbäume(6°/.).

N« sicherste« ist natürlich der»vfenthalti»Gebäude».
Unter zwei Million«» Mensche« wird jährlich kau« einer
is » ohuräamen vo« Blitz«schlage» od« dauernd an
fein« Gesnndheit geschädigt. 3a. die Befahr reduziert stch
gerade,« auf Null da««, wenn man die einfache»orstcht ge-
braucht, stch»ährend de»Gewitter» fitzend»d« liegend i»
eine« trockenen Naume»icht unmittelbar«nt« dem Dach
und nicht««mittelbar in der Nähr ein« Wand, eine»
Wassrrlritag, ei»« GaSleitnug, eines Blitzableiter», ei«»
Dachrinne od« sonstiger Mrtallmaffr anszuhalte«.

Sb« Sei alledem sei «au»icht gar z« vorsorglich
oder,n ängstlich: oft Ist da» Gewitter«och meilenweit
entfernt und an eine Gefahr Sberhaupt nicht zu denken.
Beobachtungen zufolge ziehen die Gewitter in Wetterstreifeu
vo« etwa 30 dm» reite und mehrfach« Länge üb« das
Land, obendrein bleiben sie«eist nicht lang»stehen, sonder«
ztrhr« eben weit«, wie sie ja auch erst«ach«sd nach hrrauge-
zogen kamen. Eine« BolkSglanbe» nach ist ein Gewitter
so viel deutsche Meile» entfernt, al»«an Sekunden zwischen
Blitz»nd Donner zählt. Soll die Gefahr sehr groß sein,
so müssen stch also Blitz und Donner unmittelbar folgen.

«sdererseit» sei«au aber auch nichtz» sorglos, »eil
etwa ei« Blitzableiter am Hassei». Ei« solch« wirkt
ersten» nur für de» llmkrei» von IS m; zweiten» kan»,
wes« der Blitz an ein« solche« Eiseustaug« oder einem
Supsndraht hrrabfährt, natürlich ebrusall» noch eine Ge¬
fährdung de» Leben» »der der Gesnndheit eintretrv, sofern
Wau stch in nächster Nähe befindet; und dritten» kann der
Blitzableiter defekt sein, de» Blitz oder ei« Teil von ihm
kau» auf eine andere leitende Metallsache überspringen vs».

Bar keine Sorge braucht«an zu habe» htustchtlich
eis» Blitzgefahr, wenn«an während eine» schweren Ge¬
witter» gerade in eine« Eisevbahnzng fährt od« in einer
elektrisches Straßenbahn. Dem EifeuSahuzugt«1 d« Blitz
nicht da» geringste. Dir elektrischen Lrituuge» aber, auch
die Telegraphen- snd Lelephoukabel, find stet» mit riu«
»litzschutzvorrichtnugversehen. 3» der Negel geht der Blitz
durch eine« Mast, des ohnehin«bleiter ist, i« die Erd»,
nud wenn« doch einmal dnrch einen Wage« gehr« sollte,
so schaltet wohl der automatische Ausschalter de« Wagen-
ström«st lautem»«alle an», nnd der Wage« bleibt stehe«,
sonst aber geschieht nichts.

»et d« reichlichen Hälfte der vs« Blitz Getroffenen
ist d« sofortige Tod die Folge des Ereignisses, in nur
wrnig festgestrllte« Fällen ist der Tod erst nachträglich ein-
getreten. Die äußere Erschein»»» eines BrruuglSStr« weist
gewöhnlich unregelmäßige Zerreißungen der Bekleidung anf
und die Niste find au den Rändern versengt. Aenßere
Lrrletzu«ge« am Körper selbst könne« ganz fehle« od« »nr
tu Hautabschürfungen«nd vlutnutttlaufnngru bestehen.
Ost«blickt mau am Körper such ansfallende, banmförmig
verzweigte, gerötete Streifen, die offenbar de» » eg be¬
zeichne«, de»d« Blitz auf der Körperstäche grnomme»hatte.
Teils stad sie vnr am Erficht od« unr an eine« Ar« oder
Bein zu treffe«, teils erstrecken sie stch über de« ganzen
Körper, vom Kopf bis zur Fußsohle, woselbst«a« dann
Durchlöcherungen der Haut erblickt, die aucha« den be¬
treffenden Stelle« der Strümpfe und Stiesel bestehen. Oft
geschieht rt» Usglücklsall auch nicht vo« Blitz selbst, son¬
dern dadurch, daß der Blitz de« Betroffen« «eterweit
fortschleudert und dieser«st hierdurchz« Schaden kommt.

3u de« Fällen, in deueu der Tod nicht sofort erfolgt,
entstehe« Störunge« i« Bewußtsein, welche«nr einige

Minuten, aber anch einige Stunde« »nd selbst tagelaa;
auhalten könaeu. Die Hilfeleistung besteht in allen jene-»
Maßregel», dir ma« Sei Bewußtlosigkeit nud Ohumachts-
anfälleu überhaupt auwrudet. Lähmungen einzeln« Körper¬
telle oder et«« ganzen Körprrhälste, Stbrnugen des Srh-
nud Hörverwöge«» laste ma» vorläufig ganz unbeachtet;
in kürz«« »der läsgerer Zeit pflegen sie stch selbstz« ver¬
lieren, womit aber nicht gesagt fein soll, daß ma« der
ärztlichen Beratung entbehren darf.

Jedenfalls lock«» «an einem vom Blitz Grtroffe»««
jede Seeugeudr Kleidung, ziehe ihm die Schuhe ab, brt«gr
ihn au eines trockenen, schattige»Ort, lagere ih» dort ganz
»agrecht mit nur wenig erhobenem Kopfe, fächele ihm
frische Luft zu, bespritze das Besicht mit kühle« Waffe»,
reibe mit eine« feuchten Tnche die Brust»ad reiche, ab«
nie gewaltsam, kühles» aff«, Zuckerwastrr oder ei» wenig
starke« Kaffee. 3« übrigen gönne»au dem Berletzte»
jede mögliche Rohr und frage iha »icht etwas ans, wie
alle» gekommen ist, den» diese Frage kannd« »«letzte
Sb«ha»pt nicht beantworten: « hat weder des Blitz gesehe«
noch de» Dorm« gehört. Stellt stch da» Bewußtsein nicht
alsbald ein, so sende mau»ach eine« Arzte«nd sorge
dafür, daß der Gelähmt« in ein Bett gebracht werden kam»,
sei es auch, wenn der Unfalli« Freie» geschah, im nächst-
gelegenen Hanse oder Gasthof. Mau « Meide natürlich
d« Körper,halte de« Krankes Salmiakgeist od«Esst»«nt« die
Nase, kitzele die Fußsohle» mit eis« nassen Bürste, mache
auch kalte Uwschläge auf des Kopf und versuche, dm
Kranken mit einem kleinen Löffel etwa» Weiu eiszuflöß« .

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Fr «chtiz»retf - r

Nagold, 1«. Ju»i. Ulter Dinkel— . Neue»
Dinkel 7.50, 740, 7.- . » eizen 11.40, 11.- , S.«0 wer»»»
— . Roggen— . » « st« 8 4«,
7 «v. 7.7V. Haber 7.80, 7.70, 7.S«. « ühlfrncht—
— . Bohnen— . Wicken— .
«rbsen — . Linsen— . Sinsen-
Werst, — . Roggen-Wetzen—.

vtrtualienprets «.
i Psund» ntte, 1.2s s « t„ is - 14
Gtnttgarl, 1«. Juni. Gchlachtvtehmarkt.

Gropvieh. «Liber, Gchwetn«.
gugetrirbe» r i »i 18b »04

Grlöl a«r -/, dg Gchlachtgewtcht

Ochse»
"Pfennig

vo» — bi» Kühe
Pfennig

von 52 biß 73
, — » — . 55 . SS

Bullen» so . 5» Kälber . " . 152
. 7» . SS . S3 . 55

Ttierr «nd . so . 92 . 87 . 52
Jungrinder . »8 . 8» Schweine . 6, . 71

. 58 . 55 . 57 . 55
— . 54» » ,

verlans de» Rarktei: mäßig belebt.
Ltuttgart, 1». Juni, » ns de» heutige« G» ß« «rkt rostet«»

wirsche» 10—22 Prestling» 10—40 ^ per Pfund.
Crailsheim , 17. Jnni. Der heutige Schweine» »»« zeigt»da»

gleich« Bild wie sein Vorgänger. Die Znsnhr betrag 500 LtRck
Milchschwein» nnd 14 Gt. LLnserschwitn». Bei mäßig belebte»
Hände', « arde der Vorrat langsam verkauft und sür erster» 42 big
80 «4 »für letzter«50—10» u» je pro Paar bezahlt. Di» Preis« für
Rilchschwetn» find gegen letztmal» Unverändert geblieben, die fitr
Länserschwein» etwa» gestiegen. De» Gesamtumsatz beziffert» sich
auf rand 15 005

r Ul« , 15. Juni. Gestern» nrde» ans dem Wollmarkt dt«
ganze» Bestand» bei sehr lebhaste« Geschäft»erkauft. MittelpreiS
148- 145 Kein» Wolle erzielte höher» Preis, bi» ,n 157

Ellwang««, 18. Juni. N» letzte« Wollmarlt stellten stch
die Preis« iwifchen 130 big 152 u5, w>5 einen Rückgang gegen daS
Vorjahr von5—11 pro Zentner brdentet. Käufer waren nicht soviel
anwrsend, wie im vorigen Jahr».

Briefkasten der Redaktion.
RachN. Zs der von eiur« . Strrttg. Korr.-Bnrea»'

verbreitete« Notiz iu Nr. 134 ds. Llts. bekiffend Rauf-
Händel zwische« hiesige» »nd Kuppinger Burschen«suche»
Sie nur um Beröffrutlichnug folgender Mittetluug sür die
»ir 3-»e» die Vrravtwortlichkett Sberlessrn müssen:

.Es wird vollständig verschwiege» wie nvanständig nud
srech stchK«ppi«g« Bursche« anf der»audstraße Affstätt-
Kuppiugea rtnkge Wscheu vorher benommen haben, indem
fir Waldarbeiter von hier ohne de« gerirgste« Anlaß mit
de« Messe» bedrohte». Auchm»ß noch erwähnt werde»,
daß es in kurzer Zell schon der vierte Fast ist, iu dm
»ffstätter von Knpptngeru mit de« Messer trakt iert wurde».

Mitteraagsvarherfage. Dienstag, de« 21. Jrut
Wolkig, kein wesentlicher Niederschlag, wam._
Druck«nd Verlag derG. W. Zaiser-fche» vnchdrnckeret(Emil
Zaiser) Nagold. —Kür dt» Redaktion verantwortlich: R. Pan ».

UI« , 18. Jmli 1810.

Steckbriefs-Erledigung.
Der gegen de« Masketier Ehristia« Vahiiager der 12/120

«is G«l» O». Nagold, weg« »arrla»d1er Butseruuug unter dm 16
3uui 1910 erlaffeue Steckbrief ist erledigt.

Aer Herichtsyerr:
gez. vo» Hinwärts,, Oberstu. Regimeatskommaubeur.

Die beste Vermittlerin
zwische» Verkäufer und Käufer ist die Anuovc-.
Sie stellt der Nachfrage»icht»ur et« Augebot
eutgegeu, souber« sie erregt Kauflust, weckt ueue
»rdürsutsse uud fördert deshalb beu Geschäft*
Umsatz «ub beu Bewim».

K. Forstamv« immer-f-ld.

Beigholz-
Verkans.

U« Freitag, de« 24. Jaai,
vormttt. 10 Uhri» Hirsch i»
Gt« « ersfelb Scheidholz aus
sämlltchev Hute«:

Bachen: R«. 6 Scheller. 21 Au-
bruch. Nadelholz: N«.8 Brägel.
174 Anbruch._
Vis1töü-Ls.rtsrl

tortixt
8 . M . önekärnelcorol.

Lxlpskstform
lxeset - llok xo-oka »»»)

ein natürlicher Früchterxtrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, woylbekömmlichesu. haltbares
Hausgetrünkr , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz sür Apfelmost, wobei sich
das Liter nur ausS Pfennig

stellt. Portionen zu 150, 100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
Kuxo 8vlira <lvr vorm. Julias 8vbraäer



U»r »IL, den 19. Jovi 1910.

Lrllueh«e»dtu Berwaudtw, Freunden vvd
Bekannte» machen wir die schmerzliche Mitteil¬
ung, daß »vser l. Satte, Säte» »ud Bruder

Karl Kens, Taglöhuer,
Sa «itaz abrvd '/,11 Uhr vach lSugere» ,
schwere« Letdevi« Aller von 58 Jahre» saust
iv de« Herr» rvtschlasev ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Salti»:

» «««, zed. Kickers,
«it ihre» «ugehörigtu.

Beerdigung Dienstag vachmittag2 Uhr.

Taglöhneru. Hilfsarbeiter
»erde » per sofort , «s«cht.

88äck . msktr . - klosvllsekakt
kLubunvLu kokräopf OK. kiagolä.

Us .T 'sr - ^ L ^ sr
^vmgrv88krnl !Iung

Io Mso)
attöekannL durch außerordmttich gute Ae-
dieuung der viekm taufende von Aöne-nrern

in Württemberg und AoyenzoLern
leistet Garantie dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- * ,L . Ein Alter Wein
schickt nur - bl dB VVHhhzH» ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ;für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30, 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

BefoaderS beliebte Weiafortea stad;
Utsr zu 65,70,75 u.80^ pro Ltr
^Ltvr Lotest » zu 85, 70, 80 u. 90 pro Ltr

Frankfurter Kursberichtb. 18. Juni MV.
«ttaeteilt dutch

»a » rko« « a» btte Horb , Lori » ott ch Lte ., Lo « « a» bitsde, Stuhl L » rdrrer M. S . «
«eichsbask n»b » strtt. Notenbank-Lirokout».

Post-Sheck-Kouto Nr. 2867 l» Stnttgart . Trlefou « r. 78.1 asürtt. LtaatSobligattonen. 10a.LV»- , . Wärtt. Gta«t»«bli>atioum von 1»VS. »» r»v , Württ UtaatSobligatieum . a».soI'/, . Badisch, StaatSebltaattvum. »1.7»«/, , Bayrisch» GtaatSebugatteum. . . . »1.SV«/, , Lmttch» « »ichauleth» . SS.V»» , Bmtfch, Beichtanleihe . »4.7»
«/ , . Prmßisch» » onsol» . », SV» , Prmßisch, Lonsol» . »4.6bä , Lr»mtt»tm Nulettz,. 101.70»tf, . B« b»n Gvldaul̂ tzr . SS.»V» , Shtarsm . IV».—4 , Wärtt. Hypoihekbk. Pfandbr. 1»17rr . 101.80«/, . » iirtt. Hyp-thear. Pfandbr. all, . »».-4 , KrttMv« tt»-Oblt»attoum 1S17n. 101.604 . Bd..« r,»,.» «». 1»I» . 100.804 . Prmst. Pfaudbritf-Vank ISIS« . 101.—4 » BHU». tzyp.-Baak-Pfaudbr. ISISer. 101—4 , Gch» arjbg. Hypoth,-Pfandbr. ISISn . 101.—a^rG » » , all, . . . 01 —4 . Wchd. Bad. P»a ..« nst.-Psdbr 1»1» . 101.—»»4, , « m». Bad. « red.-« »st..yfdbr. 1V1» . »r.8v
Omtsch« vauk->Mi« . « 1 —»ar» stLdtn B,nr-« tttrn . 150.»»
MuSdmm Ba»!-Ntttm . 181.80

gm« B« »ba«'« llien . . . . i »».40»« --» » mir, Partt-Ntttm . 144.80
lsch« » aiUn-Tada. 475.4V

NnZfßhrnngn, an dm B»rsm b,s„ - m « t» p, d« billi- stm Bidiv-av-m.- Us» fiel» « ehr« , » »ch«« »m PmfaU»W» t-d««»»»» 0 ».
« , »dma bmm B« .D«p»sttm»nd , «a>ah« n provisionsfrch, «Hatr-Sou«.B» Hch« »»» »«rIo«bare, kAmtpapter, , r,m «« roerlxstr.
»das« , »»» all«, in da» Bmllfach chnsHagrad« Geschäfte.
G>a«»«ll»rtcht»»» in unser««,PanMV» »l», »»tt, « chbftvorfchllchd« « chwr.

,I « D , 88 . MlrugM

ftk. 108.000.000
-°>°sWzcke Mike Ser TssSsäbsk«, MB«».
m ÄivdiiliN.

V«r ^ ULGxalrvlrar« »lol» «aatk

861,1«  4r » nk «» 8t6 « Ir « ii » 8v»
«alt 28»iL8laU»L vor » 1.

Vi « MvB » laL« i»jx « rtoljxt « rat Pvr 4 . ^ « 11
Den kicknern entLiekenL«1««rL«1 Up«««» , a» el» L«iaa 8vl»l»»«»

Die für -en Dlenri öer Meide erfvröeriicke Annuität iri «m mein
sir iss öoppesie gelegt.

Vtir nehmen Vorsimelinngen dis 24. ü>ni gerne entgegen.

ösnic-Lommsnliits tiorb , vvi M,i L v,o.
kollilliLllilite äsr 8tM L M » LttiMMsellsvIiM io 8WM.
^slekou -»r . 78. LUävvkivxsi 'truss « 388 H.

K. F»rsta« t Hofftest.
Post Tetvoß.

Nadelstamm¬
holz-Verkauf.

( « nbmisfion ) .
A« MMwoch , de« S» . J «»i,
v» mUt. 10 Uhr i« La« « i«
Neotvetter aus Hut Agevbach,
»bt. I 3. 4, 10, 11, 13, 80. 21,
35, 38, 60. 62. Hut Rrbmöhle,
Abt. II. 1, 2, 6. 9, 10. 1b. 46.
52, 53, III. 7, 8. La«,Hotz : 1100
Forche» «U F» .: 4321., 66t II .,
307 II!.. 60 IV., 11 V., 4 VI. ;2940 rannen mit F« .: 558 I..
529 II . 401 III ., 240 IV.. 284
V., 128 VI.; « Sghotz: 40 For,
chm« it F« .: 28 I., 20 II.. 2 III.,
100 Lavmv « it s « .: 58 I., 4t
II., 2 III. «lasse.

«e Guh« issto»Sdediag»«geu st»d
iu de«Lorverzeichvifseuvvdechwar.' .
tvilderltste» euthalteu.

Da» F»»sta« t versendet Lotter-
zeichutsse»»d Offrrtsor«ula»e uv-
eutgrltltch. gaaze (teive LeU-)
echwarzwtlderliste» sSr N?chtador.
«evtenz» 8

DkchPtckUs
am« oes'g'u Die «<ta » « orge»»
7 Uhr auf der Stadlpflege-Kauzlei
io Nagold gegen sofortige Be¬
zahlung.

TSchtt,»
Nagold.

»r»r »t«»al»«rrl »al»»

vumffellr.frcdrclmie
Ftlderstraß« 68,

beste» ». ältester In¬
stitut»bildet Lent»jed.

_ Stande» ,« tächttgen
Ghanff«»re» au». EintrM ich»er»cht.
Noftenlss, Gtrllenvmaittluug.RLHirrS
dnrch dt« Direttion:
M. Illv «« ', INLvvionr.

Zu verkaufen
40 St.
Hühner.

ge erfragen bei der Exp. d. Bt.

Arbeiter
fiadet sofort oder k» 14 Tagen
dauernde Beschäftigung
»ebr. « chiihle, Bauschreiuerri.
La. 20 Zrutue»

Stroh
orrkaofe» zu« Lagespret»

D. O.

» LinL«rn»diuvx,witt«1. »

M ^ etvssSuler ^ W
für Haare vud Haarboden ist ächte»

mit den 3 Breuntsskl«.
'/. N . 78 4 , '/> Sl. 1 »v -4».

Nur zu habm:
lk̂r . »owZNlL, «sm, Nl»L»ia

Nagold.
En zu« ersten« «! 14 » och«

trächtige»
Mutter-

schweiu
hat z« verkaufen

« . Hikth.

Milch

Suche 40- 70 Liter

Tilgt« Liafermeg.
Lest. Osirrtm nebst Prrl» «utrr

Nro. 25 an die Lrp. d. BI.

ist zu haben
bei Ölige» .

Nohrdors.
4 «me Wagenräder,

1 Paar gntrrhaltene
Wagmleitem
»- Steiutraggerüste
s«»i, ->»»>HmU>Slldh

hat,a verkaufe»
I . » a« pf, » sthle.

Nagold.

Weil. ' '
Unser « itglted Lori » «ez,

Taglbhner ist gestorben usd findet
die Beerdigung Die»»tag, de« 21.
d. M., nach« . 2 Uhr statt, zn
deffm SrtSesbegleitang die Mit¬
glied,r ergebenst etuladrt.

Der Vorstsnd:
Berstecher.

Nagold.
L!» schöne» « övlkerte»

Zimmer
sstr eiu »der zwei Henev hat sofort
zu vrr« ieteu . L«b« i- Heft,

GüterSeiSeverer
Nagold.

NeueL«I«D
empfiehlt zu« billigsten Tagebprei»

W . Rerufer,
a« alten Kirchesplatz

Zucke im Mtrrge
zahluuzrsähtz» Käufer:Geschäft- .
Häuser , WMe« ««d Lie>e«-
schäfte« jeder Art. Bitte nm-
aeh. Offert, an Firma EckhardtL
Homtth, Zürich ll

Gesucht per sofort oder1. Ja»
tüch'tgr»

Mädchen
für Küche und Haubarbelt. Lohn
30 ^ pro Monat nnd alle» frei,
»ote » eha,dln«, zvgestchert.
Gasthof und Peufiouz. ^Hirsch"

Bad 8ied «» »rN
Lomis Jollrss^

mit jede» gewünschten«usdrnck
fertigt rasch und billig die
v . HP. » »«»« -'sche Bnchdruckeret.

WMWW --
de« Gt«d1 N«>»ld r

r °d,»fäll, : Par! » »Mod B,n», T»,-
ILHnm. 07 I . alt. dm 1». J «»t.
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